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kommunistischen Gesellschaftsforma
tion wirken zwei Tendenzen in der 
Entwicklung der N. und der nationa
len Beziehungen. Sie ergeben sich 
historisch aus den bereits charakteri
sierten Tendenzen des Kapitalismus, 
gewinnen aber im Sozialismus einen 
qualitativ neuen Inhalt: 1. die Ten
denz zur freien nationalen Entwick
lung durch das beständige Aufblühen 
der N.; 2. die Tendenz zur ständigen 
allseitigen Annäherung der N. mit 
dem schließlichen Resultat ihrer Ver
schmelzung in der späteren Zukunft. 
Die beiden Tendenzen dieses Geset
zes entwickeln sich im Sozialismus in 
harmonischer Wechselwirkung, wo
bei die Tendenz zur Annäherung der
N. führend ist. Hierdurch entsteht 
der sozialistische Typ der Internatio
nalisierung des gesellschaftlichen 
Lebens, der frei von Antagonismen 
ist. Die Annäherung der sozialisti
schen N. und die Schaffung einer 
internationalen Gemeinschaft voll
zieht sich auf der Grundlage der all
gemeinen Gesetzmäßigkeiten des So
zialismus und unter Beachtung der 
-* Souveränität und Gleichberechti
gung sowie der Interessen jeder N. 
Die internationale Gemeinschaft der 
sozialistischen N. entwickelt sich 
gegenwärtig als Staatengemeinschaft 
im Rahmen des —Rates für Gegen
seitige Wirtschaftshilfe. Von entschei
dender Bedeutung ist dabei die -*■ 
sozialistische ökonomische Integra
tion, welche zur Herausbildung einer 
sozialistischen Weltwirtschaft führt 
und zugleich den Fortschritt der natio
nalen Wirtschaften beschleunigt. Die 
Annäherung der sozialistischen N. ist 
ein komplizierter und langwieriger 
Prozeß. Er erfolgt in allen Lebensbe
reichen der Gesellschaft und führt all
mählich zu einer Angleichung des 
ökonomischen Entwicklungsniveaus 
der einzelnen N. Nationale Unter
schiede werden jedoch noch lange 
Zeit bestehen bleiben. Sie können 
erst im Ergebnis einer längeren Ent
wicklung im Kommunismus ver
schwinden, nachdem die Annäherung

der N. zu ihrer völligen Einheit und 
schließlich zu ihrer Verschmelzung ge
führt haben wird. Daraus folgt, daß 
die N. noch für einen langen ge
schichtlichen Zeitraum eine notwen
dige Struktur- und Entwicklungsform 
der Gesellschaft bleiben wird. Der 
wissenschaftliche Kommunismus weist 
alle Angriffe auf die N. und die 
nationale Souveränität zurück und 
wendet sich entschieden gegen alle 
Versuche, die Annäherung der sozia
listischen N. zu hemmen oder ihre 
Verschmelzung gewaltsam zu forcie
ren. Bürgerlich-kosmopolitische Vor
stellungen von der Schaffung eines 
übernationalen „Weltstaates“ haben 
mit der marxistisch-leninistischen 
Theorie und dem sozialistischen 
Internationalismus nichts gemein. Sie 
spielen nur dem Imperialismus in die 
Hände und richten sich objektiv gegen 
die freie Entwicklung der sozialisti
schen N. und der jungen National
staaten. —> Selbstbestimmungsrecht 
der Völker, -> nationale Frage

Nationalbewußtsein: zusammen
fassende Bezeichnung für die Inhalte 
des -> gesellschaftlichen Bewußtseins, 
welche die Existenzbedingungen, die 
geschichtliche Entwicklung, die aktu
elle Situation und die hieraus erwach
senden wesentlichen Aufgaben einer 
—> Nation vom Standpunkt einer be
stimmten Klasse widerspiegeln. 
Das N. ist keine besondere Form 
des gesellschaftlichen Bewußtseins, 
sondern existiert im weltanschau
lichen, politischen, moralischen und 
ästhetischen Bewußtsein und vermit
tels dieser Bewußtseinsformen. 
Da an die Existenz von Natio
nen gebunden, hat sich ein ent
wickeltes N. erst mit der Entwick
lung der bürgerlichen Gesellschaft 
und der hierauf beruhenden kapita
listischen Nation herausgebildet, ob
wohl einzelne seiner Elemente be
reits eine längere Geschichte besitzen. 
Das N. ist nicht klassenindifferent, es 
hat Klassencharakter, da es immer 
durch die Beziehungen einer be-


